
Praktische Erfahrungen beim Praktische Erfahrungen beim 
Aufbau einer Aufbau einer 

HeimdialyseeinheitHeimdialyseeinheit
Es war einmalEs war einmal………………
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Klinikum BraunschweigKlinikum Braunschweig

VoraussetzungenVoraussetzungen

MotivationMotivation
RRääumlichkeitenumlichkeiten
PersonalPersonal

Personal schulenPersonal schulen
Vereinbarung mit Chirurgischer KlinikVereinbarung mit Chirurgischer Klinik
KonzeptKonzept
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KonzeptKonzept

Beginn mit IPD (4 Patienten)Beginn mit IPD (4 Patienten)
Erfahrungen gesammeltErfahrungen gesammelt

Nach ca. einem Jahr ersten Patienten Nach ca. einem Jahr ersten Patienten 
TrainiertTrainiert

Mit UnterstMit Unterstüützung der tzung der PraxisanleiterPraxisanleiter
SpSpääter eigenes Traingskonzept entwickeltter eigenes Traingskonzept entwickelt
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PraxisPraxis

MotivationMotivation
FortbildungenFortbildungen
Interesse am VerfahrenInteresse am Verfahren
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RRääumlichkeitenumlichkeiten

Separater Raum ( im Bereich der Separater Raum ( im Bereich der 
nephrologischennephrologischen Station)Station)
Eigenes HausEigenes Haus

Eigene Abteilung der Eigene Abteilung der nephrologischennephrologischen Klinik  Klinik  
(Heimdialyse)(Heimdialyse)
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PersonalPersonal

2 Schwestern wurden geschult2 Schwestern wurden geschult
Geplant war das gesamte Personal Geplant war das gesamte Personal 
anzulernen (ca. 30 Personen)anzulernen (ca. 30 Personen)

Erwies als ungErwies als ungüünstig nstig 
Ein fester Personalstamm wurde etabliert Ein fester Personalstamm wurde etabliert 
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Kooperation mit Chirurgischer Kooperation mit Chirurgischer 
KlinikKlinik

Ein Chirurg als festen AnsprechpartnerEin Chirurg als festen Ansprechpartner
ImplantationstechnikImplantationstechnik
Festlegen auf ein KathetertypFestlegen auf ein Kathetertyp
Festlegen des KatheterverlaufsFestlegen des Katheterverlaufs



Praktische Erfahrungen beim Praktische Erfahrungen beim 
Aufbau einer Aufbau einer 

HeimdialyseeinheitHeimdialyseeinheit
………………und heute?und heute?
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RRääumlichkeitenumlichkeiten

StationStation mitmit 1010 BettenBetten
TrainingsraumTrainingsraum
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HeimdialyseHeimdialyse--IPD...IPD...
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PraxisPraxis

MotivationMotivation
SelbstmotivationSelbstmotivation

FortbildungFortbildung
Eigenes Konzept weiterentwickelnEigenes Konzept weiterentwickeln

Durch den zufriedenen PatientenDurch den zufriedenen Patienten
( 50 IPD/CAPD( 50 IPD/CAPD--Patienten)Patienten)
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PersonalPersonal

1 Oberarzt1 Oberarzt
1 Assistenzarzt 1 Assistenzarzt 

10 Pflegekr10 Pflegekrääfte im 3fte im 3--SchichtSchicht--BetriebBetrieb
Davon 4 in VollzeitDavon 4 in Vollzeit
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Kooperation mit chirurgischer KlinikKooperation mit chirurgischer Klinik

Katheterimplantation Katheterimplantation standartisiertstandartisiert
Von der Aufnahme Von der Aufnahme üüber ber prprää-- postoperative postoperative 
Pflege bis zur Entlassung (Behandlungspfad)Pflege bis zur Entlassung (Behandlungspfad)
Fester AnsprechpartnerFester Ansprechpartner
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KonzeptKonzept

IPDIPD
CAPDCAPD
Mobile PDMobile PD
StationStationääre Patientenre Patienten
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...IPD...IPD--Unsere PatientenUnsere Patienten
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Zusammenfassung/ ZukunftZusammenfassung/ Zukunft

50% aller Dialysepatienten mit PD 50% aller Dialysepatienten mit PD 
versorgenversorgen
Mobile PD ausbauenMobile PD ausbauen


